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Richtlinien 

des Bezirks Schwaben 

zur Förderung der Sozialpsychiatrischen Dienste 

vom 01.01.2024 
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Nach Art. 82 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 des Gesetzes zur Ausführung der Sozialgesetze (AGSG), sowie 

Art. 1 Bayerisches Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz (BayPsychKHG), erlässt der Bezirk 

Schwaben die nachfolgenden Richtlinien zur Förderung der Sozialpsychiatrischen Dienste. 

Der Bezirk Schwaben gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinien und der allgemeinen 

haushaltsrechtlichen Bestimmungen Zuwendungen für Maßnahmen der ambulanten Hilfen 

im Bereich Sozialpsychiatrischer Dienste. Die Förderung erfolgt ohne Rechtsanspruch im 

Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. Dies gilt nicht für die Sozialpsychiatrischen Dienste, 

die als mobile Teams in den Krisendienst nach dem PsychKHG eingebunden sind. Die 

Einbindung der mobilen Teams im Krisendienst Schwaben ist in einer separaten 

Kooperationsvereinbarung zwischen den Trägern der Sozialpsychiatrischen Dienste und dem 

Bezirk Schwaben festgelegt und geht den Regelungen dieser Richtlinie vor (siehe 

Kooperationsvereinbarung in der ab 01.02.2023 gültigen Fassung). 

1. Zweck der Förderung
Die Sozialpsychiatrischen Dienste sind ein notwendiger Teil der Versorgung von Menschen 

mit psychischer Erkrankung und durch eine möglichst umfassende Beratung und Betreuung 

soll die Teilhabe von Menschen mit psychischer Erkrankung in der Gesellschaft gefördert und 

die Wiedereingliederung unterstützt werden. 

2. Gegenstand der Förderung
Gefördert werden: 

Die Personalkosten der bewilligten 

• Fach- und Verwaltungskräfte, siehe Nr. 5.2.1, Absatz 1 bis 5

• Nervenärztinnen bzw. Nervenärzte oder Psychiaterinnen bzw. Psychiater, siehe Nr. 5.2.1,

Absatz 6

• studentische Hilfskräfte nach Nr. 5.2.1, Absatz 7

• Genesungsbegleiterinnen bzw. Genesungsbegleitern nach Nr. 5.2.3

Die Sachkosten und die Kosten der Erstausstattung. 

3. Zuwendungsempfänger
(1) Zuwendungsempfänger sind die Verbände der freien Wohlfahrtspflege und die ihnen

angeschlossenen Organisationen sowie die kreisfreien Städte, Landkreise und Bezirke, soweit

geeignete, dem Bedarf entsprechende Einrichtungen aus dem Bereich der freien

Wohlfahrtspflege nicht vorhanden sind, erweitert oder geschaffen werden können.

(2) Ferner sind Zuwendungsempfänger bereits bestehende kommunale Einrichtungen.
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7.3 Die Erstellung des Verwendungsnachweises erfolgt unter Verwendung der Vordrucke. 

8. Rückforderung der Förderung
Der Zuwendungsgeber behält sich vor, die Zuwendung ganz oder teilweise zurückzufordern, 

wenn: 

8.1 Der Zuwendungsempfänger die Fördermittel zu Unrecht, insbesondere durch unrichtige 

oder unvollständige Angaben erlangt hat. 

8.2 Die Fördermittel nicht für den vorgesehenen Zweck verwendet wurden oder die 

Fördervoraussetzungen (Nr. 4 der Richtlinien) wissentlich und ohne Angabe von 

Gründen nicht eingehalten wurden, insbesondere, wenn dadurch die Qualität der 

Leistungserbringung (Nr. 10 der Richtlinien) offenkundig nicht mehr gewährleistet war. 

8.3 Die berücksichtigungsfähigen Kräfte nach Nr. 2 der Richtlinien im Bewilligungszeitraum 

ganz oder teilweise nicht beschäftigt waren oder keine Vergütung erhalten haben. 

9. Härtefallklausel
Im Falle einer erheblichen Unterfinanzierung der Sachkosten eines Dienstes kann auf Antrag 

ein weiterer angemessener Zuschuss gewährt werden. 

10. Qualitätssicherung
Der Sozialpsychiatrische Dienst ist zur Einhaltung der vereinbarten Qualität der 

Leistungserbringung verpflichtet. Den Rahmen hierzu bilden sowohl die 

Rahmenleistungsbeschreibung als auch die stattfindenden Zielvereinbarungsgespräche. 

11. Prüfungsvereinbarung
Der Bezirk ist berechtigt, die Wirtschaftlichkeit und Qualität der Leistungen zu überprüfen. 

12. Inkrafttreten
Diese Richtlinien treten mit Wirkung zum 01.01.2024 in Kraft. 

Augsburg, den 15.12.2023 

Bezi rkstagspräsident (Dienstsiegel) 
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